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MW BeWlkemgMlauz
Dieser Tage hat das Statistische Reichsamt über die

deutsche Bevölkerungsbewegung im Jahr 1931 berichtet . Zu
Anfang 1931 hat man fürs Reichsgebiet (ohne Saargebiet)64 484 000 Bewohner ermittelt . Geboren sind im Lauf des
Jahrs 1031 508 , gestorben 725 983 Menschen . Ausgewandert
sind 13 432 Personen , eingewandert keine nennenswerte
Menge . Ende 1931 hat die Reichsbevölkerung, aus volle
Tausende abgerundet , 64 776 000 erreicht . Nehmen wir noch
die Saarlandbewohner hinzu, so sind

's insgesamt 65,6 Mil¬
lionen.

Ist es nur der Druck der Wirtschaftskrise , der sich darin
kundgibt, daß die deutsche Geburtenziffer (Zahl der Lebend¬
geborenen aus je 1000 Reichsbewohner) von 26,9 im Jahr1913 aus 17,9 in 1929 , auf 17 .5 in 1930 , auf 16,0 in 1931
gesunken ist ? Sprechen nicht auch Ermüdungs - und Ent-
mutigungserscheinungen mit, die selbst über ein Abflauen der
Krise hinaus Geltung behalten könnten? Jin Jahr 1930 sind
gegenüber 1929 rund 20 000 Kinder weniger zur Welt ge¬kommen , im Jahr 1931 jedoch gegenüber 1930 sogar rund
96 000 . Am unfruchtbarsten ist von allen Provinzen und
Ländern Groß - Berlin mit der Geburtenziffer 9,1 , am
fruchtbarsten dagegen Oberschlesien mit 24,0 .

Daß der Abstieg der Geburtenziffer nicht so bald auf¬
hören wird , geht aus der Entwicklung der Heiratsziffer her¬
vor . Nach der Zahl der — statistisch — „heiratsfähigen "
jungen Männer hätte man für 1931 wohl 609 000 Ehe¬
schließungen erwarten dürfen . Davon sind aber in der Tat,
wie die amtliche Zählung feststellt, 94 000 ausgeblieben.
Deshalb sagt das Statistische Reichsamt, wir hätten heute
in Deutschland , wenn wir auch die Heiratsdefizite der Vor¬
jahre mit in Betracht zögen , im ganzen 200 000 neue Fa¬
milienhaushalte weniger, als wir eigentlich haben müßten .
Die Volksfruchtbarkeit der nächsten Jahrzehnte wird hier¬
durch zweifellos wesentlich beeinflußt werden.

Ein Gegengewichtzur sinkenden Geburten - und Eheschlie¬
ßungsfrequenz liegt teilweies allerdings in der noch immer
abnehmenden Säuglings- und Kindersterblichkeit . Auf 100
Lebendgeborene wurden noch 1913 15,1 Sterbefälle von
Säuglingen gezählt, 1929 jedoch nur noch 9,6 , sodann 1930
bloß 8,4 und 1931 schließlich 8,3 . Auch den Kindern über
ein Jahr kommt die verbesserte Hygiene zugute. Die Todes¬
fälle an ansteckenden Krankheiten gehen hier auch weiterhin
erheblich zurück . Da wir jedoch heute mehr und mehr „über¬
altern "

, da die Jugend längst nicht mehr den Prozentsatz des
Gesamt- Volksbestands ausmacht wie vor dem Krieg, da also
die höheren Altersstufen breiteren Raum einnehmen als
vordem, ist nun leider freilich die deutsche Sterbeziffer über¬
haupt einer weiteren Senkung anscheinend kaum noch fähig.
Die Zahl der Sterbefälle auf je 1000 Reichsbewohner ist
zwar von 14,8 in 1913 auf 11,1 in 1930 zurückgewichen , hat
aber 1931 doch wieder auf 11,2 angezogen. Und diese nicht
sehr erfreuliche neueste Tendenz wird sie bei zunehmender
„Ueberalterung " wohl beibehalten.

Wie man die Todesfälle gegen die Geburten aufrechnet
und hierbei „Geburtenüberschuß" oder „Sterbeüberschuß"
ermittelt , ist ja bekannt. Für Deutschland war bisher noch
immer ein natürlicher Bevölkerungszuwachs die Regel. Noch
1913 hätten wir einen Geburtenüberschuß von 12,4 auf je
1000 Einwohner : bis 1930 ist er auf 6,5 und 1931 auf 4,7
zurückgegangen. Die „Volksvermehrung" hat also fast auf¬
gehört. Wären nicht infolge der Weltkrise die Erwerbs¬
bedingungen im Ausland zumeist ebenso ungünstig wie
hierzulande , so würde durch starke Auswanderung zweifel¬los bald der Geburtenüberlchuß noch gänzlich ausgeglichenwerden.

, Führt das Großstadtleben zur Unfruchtbarkeit, erschwerteine ungesunde Wirtschaftsstruktur die Eheschließung und die
Kinderaufzucht, so wollen wir auch darin vor allem eine
Mahnung sehen , durch Siedlung, innere Kolonisation größ¬ten Maßstabs verstädterte , notleidende Volksteile wieder zuLandleben und Ernährung aus eigener Scholle umzuschich¬ten . Ob Deutschland 60 oder 65 oder 70 Millionen beherber¬
gen kann, hängt ganz von uns selbst, von unserer inneren
Entscheidung ab . Heute haben wir scheinbar mehrere Mil¬
lionen zu viel im Land und nehmen Geburten - und Helrats »
rückgang als unvermeidlich hin. Aber ist all das nicht ins
Grund doch recht wandelbar ? Wenn die Bevölkerungs¬bilanz von 1931 durch ihren deprimierenden Eindruck dazu
beiträgt , die schon heute mächtige Bewegung zur Großstadt -
flucht , zur intensiven Siedlung , zu neuem Ausgleich zwischen
Jndustriearbeit und Landnahrung noch kräftiger anzufachen ,
so wollen wir ihr nicht gram sein , daß sie uns bestimmte
bevölkerungspolitische Wahrheiten recht unsanft verkündigt.

Die MW des RciihMiifidellteu
Berlin. 29 . Mai . Infolge der vom Reichspräsidenten

geltend gemachten Abänderungswünsche für die Notverord¬
nung sind .deren einzelne Test? an . die . LvWndjgeg, Willis

Iligessßiegel
In Oldenburg wird am Sonntag ein neuer Landtag

gewählt . Der bisherige am 17 . Mai 1931 gewählte Land¬
tag bestand aus 43 Abgeordneten, und zwar je 24 der
Rechten und der Linken einschließlich Zentrum , eine Mehr-
heilskoalilion war daher nicht möglich . Die neuen Wahlen
sollen nun die Voraussetzungen dafür schaffen.

Der anhaltische Landtag hat ein Amnestiegesetz der neuen
Regierung angenommen , durch das für politische Vergehen
Straffreiheit gewährleistet wird .

England und Amerika haben die japanische Einladung
zu einer Ehinakonferen; in Tokio abgelehnt.

Amerikanische Bankiers wünschen die Einberufung einer
internationalen Währungskonferenz durch den Völkerbund
oder durch den Präsidenten hoover .

Der Reichspräsident ist am Sonntag früh 7 llhr aus
Neudeck (Ostpreußen) nach Berlin zurückgekehrt und hat
um 12 Uhr den Reichskanzler empfangen. Die Besprechung
führte noch zu keinem abschließenden Ergebnis , der Rächst
kanzler wird daher am Montag 12 Uhr die Besprechung
fortsehen. <

Die Polen, die schon seit längerer Zeit mit einer stär¬
keren Mililärbelegung des Korridors begonnen haben, be-'
schuldigten , um dies zu verdecken, ln den letzten Wochen
Deutschland lügnerischerweise , es plane einen Streich aus
Danzig und errichte dort ein nationalsozialistisches Sam!
mellager . Von den Polen ist dies nicht verwunderlich, e» ist
aber für den gegenwärtigen Geist in Frankreich bezeich¬nend, daß der kommende Ministerpräsident und „Briand-
sche Verständigungspolitiker " herriok am Samstag in
einem Zeitungsartikel den Polen vollständig Recht gegeben
und ihre Befürchtung vor Deutschland als begründet erklärt
hat. Vielleicht geht der ganze Rummel wegen der Ab¬
rüstungskonferenz überhaupt von Frankreich au».

sterien zurllckgegeben worden , um die Wünsche in die Vor¬
lage hineinzuarbeiten . Die Wünsche haben in den beteilig¬
ten Ministerien Ueberraschungen hervorgerufen . Dies
betrifft vor allem die Frage der Kriegsrenten . Di«
Durchführung der Wünsche des Reichspräsidenten in dev
Siedlungsfrage wird auf erhebliche Schwierigkeiten'
stoßen . Der Reichsarbeitsminister glaubt , wenn bei der Be¬
urteilung der Sanierungsfähigkeit der Güter landwirtschaft¬
liche Berufskreise zu entscheiden hätten , würde dies daräus
hinauslaufen , daß überhaupt kein Gut zur Zwangsverstest
gerung käme . Zwischen dem Reichskommissar für die Ost¬
hilfe und dem Reichsarbeitsminister ist inzwischen in bei
Siedlungsfrage eine Einigung erzielt worden . Einige
Wünsche , die namentlich der Ostkommissar äußerte , werden

sin einem neuen Entwurf Berücksichtigung finden. Ebensowird man eine Annäherung der verschiedenen Standpunkte
.in der Frage der Güterpreise erzielen. Beide Minister wol¬
len von ihren Aemtern zurücktreten, wenn an ihren Sied¬
lungsplänen grundlegende Aenderungen vorgenommenwürden . Auch das Zentrum soll sich bereits gegen den Plan
einer erweiterten Osthilfe ausgesprochen haben.
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PslilW ZOimnensHe
Köln . 29 . Mai . In den Stadtteilen Kalk und Ehrenfeld

wurden trotz Verbots kommunistische Umzüge veranstaltet,'
Die Polizei wurde angegriffen. Durch Schüsse wurden drei
Personen verletzt .

Düsseldorf . 29 . Mai . Jin Stadtteil Bilk war die Polizei
genötigt, eine kommunistische Ansammlung zu zerstreuen. Dis
Polizei wurde mit Steinen und Blumentöpfen beworfen und
mußte von der Schußwaffe Gebrauch machen.

Remscheid. 29 . Mai . Arbeitslose unter kommunistischer
Führung verübten erneut Gewalttätigkeiten. Auf die Polizei
wurde geschossen , so daß auch sie von der Schußwaffe Ge¬
brauch machen mußte. §

Bei einem Zusammenstoß in Recklinghausen wur¬
den fünf Personen durch Schüsse schwer verletzt . i

Dortmund , 29. Mai . Arbeitslose haben mehrere Lebens¬
mittelgeschäfte geplündert.

Wuppertal , 29. Mai . In Barmen kam es erneut zu
schweren Zusammenstößen der Kommunisten mit der Poli¬
zei , die aus Häusern mit Karabinern und Ma -
schinenpistolen beschossen wurde . Um das Heran -
nahen der Polizeiwagen zu verhindern , wurde die Straßean verschiedenen Stellen aufgerissen . Die Polizei erwidertedas Feuer . Ein Dachdecker wurde erschossen.

Stralsund , 29 . Mai. Eine nationalsozialistische Versamm¬lung wurde durch über 100 Kommunisten gestört. Die Po-
üzei drängte unter schwerem Kampf die Ruhestörer aus dem« aal . Auf der Straße setzte sich der Kampf fort, die Straßenwurden schließlich mit Hilfe des Gummiknüppels gesäubert.E n Beamter wurde durch Messerstiche schwer verlebt. ^

Wien. 29 . Mai . Anläßlich einer nationalsozialistischen
Kundgebung auf dem Ring kam es zu einem Zusammenstoß
mit Kommunisten.

In Linz versuchten Sozialdemokraten eine national ,
sozialistische Versammlung zu sprengen. Es gab einen blu¬
tigen Kampf. 20 schwerverletzte Nationalsozialisten wurden
ins Krankenhaus gebracht .

Innsbruck , 29 . Mai . Eine nationalsozialistische Ver¬
sammlung in Götting bei Innsbruck wurde von Sozial¬
demokraten gestürmt. Es entspann sich ein wilder Kampf
auch auf der Straße . Die Gendarmen mußten mit ge¬
fälltem Bajonett Vorgehen . Die Sanitätswagen wurden an¬
gegriffen und die Rettungsleute an ihrer Hilfeleistung ge¬
hindert . In der Nacht wurden etwa 80 Verwundete , dar¬
unter 6 Schwerverletzte, festgestellt . Ein SA - Mann ist seinen
Verletzungen erlegen, ein anderer schwebt in Lebensgefahr,
Zwei Kompagnien Militär stehen in Alarmbereitschaft.

Mahre ZwMeldWm
„ Feierlicher Empfang Hitlers auf Kreuzer Köln"

Berlin, 29 . Mai . Einig« Berliner Blätter berichten,
Hitler habe vor einigen Tagen den Kreuzer „Köln" in
Wilhelmshaven besucht und es sei ihm dabei nicht nur ein
besonderer Empfang durch den Kommandanten bereitet,
sondern auch ein Torpedoexerzieren vorgeführt worden .
Das Reichswehrministerium teilt dazu mit, daß
der Kreuzer „Köln" am Mittwoch und Donnerstag in Wil¬
helmshaven im Rahmen der in diesen Tagen dort ver¬
anstalteten Luftschiffübung von einer Reihe von Regie¬
rungsvertretern und Gästen besucht worden ist.
Für diesen Besuch waren selbstverständlich besondere Vor¬
kehrungen getroffen ; so hatte man Markierungsschilder
an Bord angebracht, auch hatten die Mannschaften nicht ge¬
rade ihre schlechtesten Uniformen an . Für Donnerstag hat¬
ten sich außerdem noch eine Reihe von Rsichstagsabgeortz-
neten zu einem Besuch an Bord angesagt, die , wie es in
solchen Fällen allgemein üblich ist , durch den Kommandan¬
ten am Fallreep begrüßt wurden . Unter diesen Gästen be¬
fand sich auch Adolf Hitler ; davon war vorher aber
nichts bekannt gewesen .

„Polnische Beschwerde "
Berlin , 29 . Mai . Ein Berliner Blatt meldet, der pol¬

nische Gesandte habe wegen des Beschlusses des Reichstags»
ausschufses ( die Reichsregierung solle geeignete Maßnahmen
für den Fall eines polnischen Angriffs treffen) beim Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amts , v . Bülow , amtlich Be¬
schwerde erhoben. Von zuständiger Stelle wird dem¬
gegenüber festgestellt , daß eine derartige Beschwerde nicht
erfolgt ist . Staatssekretär v . Bülow hat lediglich in einer
bereits vor der Tagung des auswärtigen Ausschusses ver¬
einbarten persönlichen Unterredung mit dem Gesandten die
Frage des Heilsberger Dreiecks (Ostpreußen) und
den Beschluß des auswärtigen Ausschusses besprochen . Be¬
züglich der neuen Befestigungsanlagen im Hellsberger Drei¬
eck hat der Staatssekretär an den bekannten Beschluß der
Botschafterkonferenz vom Jahr 1927 erinnert , wonach ganz
ausdrücklich für dieses Gebiet neue Befestigungsanlagen zu¬
gelassen sind . Zu dem Beschluß des auswärtigen Ausschusses
hat der Staatssekretär betont, daß .er von der deutschen Re¬
gierung lediglich Maßnahmen für den Fall eines polnischen
Angriffs fordere und daß, wenn Polen sich eines solchen
Angriffs enthalte, alle Folgerungen hinfällig seien .

Kürzung des Gehalts des Reichspräsidenten. Im neuen
Reichshaushaltplan sind für das Gehalt des Reichspräsiden¬
ten 37 800 Mark eingesetzt statt bisher 60000 Mark . Di« !
Aufwandsgelder bleiben mit 120 000 Mark unverändert.
Im Ressort des Reichskanzlers werden für Repräsentation »- »
zwecke 4000 Mark weniger angsfordert , das Gehalt bleili '
gleich.

Rene Nachrichten
Die Verhandlungen über das Baugewerbe

Berlin , 28 . Mai . Im Baugewerbe konnten bisher bei
den Verhandlungen im Reichsarbeitsministerium in folgen¬
den Bezirken Vereinbarungen der Parteien über die künf¬
tige Lohngestaltung herbeigeführt werden : 1 . Sachsen -An¬
halt , 2 . Freistaat Sachsen. 3 . Groß -Berlin , 4 . Pommern
und Groh - Stettin, 5 . Nordwestdeutschland, 6 . Kassel, Han-
noversch - Minden und Witzenhausen , 7 . Baden und Vorder¬
pfalz, 8 . Bremen - Unterweser- Ems , 9 . Bayern , 10 . Main-
kanal . Die Verständigung der Parteien erfolgte auf der
Grundlage der ergangenen Schiedssprüche . Die Verhand¬
lungen im Reichsarbettsministerium für das übrige Bau¬
gewerbe dauern fort.

i



Gustav -Adolf -Gedenkfeler
des deutschen Kirchenbunds

Lützen , 28 . Mai . Der Deutsch- Evangelische Kirchenbund
beging aus Anlaß seines zehnjährigen Bestehens eme Feier

zur Erinnerung an den 3 0 0 . Todestag G u st a

Ado iss . An dem Gedenkstein , der aus dem Feld bei

Üützen zum Gedächtnis des großen Schweden -komgs errichtet
wurde , versammelten sich die führenden Persönlichkeiten des

kirchlichen Lebens und der theologischen Wissenschaft und

eine Abordnung schwedischer Studenten . Der Leipziger
Thomaner - Chor

'
leitete die Feier ein ; dann trat der geist¬

liche Vizepräsident des evangelischen Oberkirchenrats . Dr .
Burqhart , an den Gedenkstein und verlas Worte aus

der Bibel . Im Namen der deutschen Landeskirchen begrüßte
Präsident O . Kapler die Reichs - und Staatsbehörden
und die Vertreter Schwedens , mit denen die deutsche Kirche
sich durch Stammesoerwandtschast und Glaubensgemein¬
schaft eng verbunden suhle . Auf den Gruß der deutschen
Kirchen antwortete im Namen Schwedens Bischof A irre -

lins . Beide Redner legten einen Kranz am Gedenkstein
nieder . Im Anschluß an die Feier fand ein Gottesdienst in
der Gustav -Adolf - Kapelle statt .

Trauer der Zuiderseefischer
Tie Zuidersee (Holland ) soll bekanntlich mit der Zeit —

Las ganze Werk würde etwa eine Milliarde Gulden kosten
— trocken gelegt werden . Von den vier Gebietsteilen des
großen Meerbusens sind bereits 225 000 Hektar in Weide
und Ackerboden verwandelt . Der Boden wurde dem Meer
abgerungen , die Kosten betragen allerdings das Vierfache
des eigentlichen Werts . Am 28 . Mai wurde nun die Fertig¬
stellung des Deichs , der die Zuidersee bei der Insel Wie -
ringen vom Meer abschließt , mit einer großen Feier , der
auch die Königin anwohnte , begangen . Der schnurgerade
Leich , der einen Radsahrerweg , eine asphaltierte Kraft¬
wagenstraße und eine zweigleisige Eisenbahnlinie erhalten
soll , hat eine Länge von 29 Kilometern und ist an seiner
Sohle ( bis 9 Meter tief im Wasser ) durchschnittlich 200
Meter breit . Er verbindet die beiden Provinzen Friesland
und Nordholland .

Sehr wenig Freude an dem großartigen Werk haben
aber die Zuiderseefischer , und sie haben am Einrveihungs -
täg zum Zeichen der Trauer , daß sie ihr jahrhundertelang
aus -geübtes Gewerbe aufgeben müssen , auf allen Schiffen
in den Häfen und auf See die Fahnen Halbstock gehißt . Sie
haben auch Grund dazu . Das Nordseewasser strömte um dis
nordfriesischen Inseln herum nach den Gesetzen von Ebbe
und Flut zweimal täglich in diesen tief ins Land führenden
Meerbusen hinein und wieder heraus , wobei die Meeresflut
im Frühjahr Millionen von Heringen heranführte ,
während im Herbst aus der Stille dieser großen Bucht die
jungen Fische in Millionen und aber Millionen mit der Flui
hinaus in die Nordsee und weiter in den Ozean trieben . Mit
diesen Herinqsschwärmen ist es jetzt vorbei .

Da die Zuidersee , die künftig „Ijsselmeer heißen
wird , ihren Zustrom nicht nur vom Meer , sondern auch
von einer Anzahl Flüsse , an erster Stelle von der Ijssel ,
empfing , sind an verschiedenen Stellen des Deichkörpers
25 Entwässerungsschleusen , riesige Tore , eingebaut worden ,
die . bei tiefstehendem Meer , also bei Ebbe , sich von selbst
offnen und das Binnenwasser ins Meer ablaufen lassen ,
während sie sich bei steigender Flut wieder von selbst
schließen. Durch diese Sperrtore kommt kein Tropfen Meer¬
wasser mehr in die Zuidersee . Infolge der Aussperrung
des Seewassers und des beständigen Zustroms von Fluß¬
süßwasser erhält nun das neue Ijsselmeer einen vollstän¬
dig veränderten mineralischen Gehalt . Schon
heute ist der Salzgehalt von 23 Milligramm je Liter auf
14 Milligramm zurückgegangsn Das neue Seebecken wird
-ein Süßwasjergebiet und damit unbrauchbar für
den Fortbestand aller in der bisherigen Zuidersee lebenden
Lsefischgattungen . Die Zuidersee , deren Fischreichtum sprich¬
wörtlich war und die mit Hering und Anschovis für die an
den Usern angesiedelte Fifcherbevölkerung einen jährlichen
Gewinn von 900 000 Gulden brachte , stirbt aus . Schon im
kommenden Herbst rechnet man mit einem ungeheuren
Fischsterben , da dann die aus der Laichzeit dieses Früh¬
jahrs stammenden jungen Heringe hinter dem Damm , dei
sie von der Flucht ins offene Meer ausschließt , in den
immer weniger salzhaltig werdenden Jjsselmeerwasser wer
d .m verenden müssen .

Landtagswahlen in Oldenburg
OldenburgStadt : NSDAP . 12 635 (1931 10 870),

Läz . 4686 (5866 ) , Deutschnat . 3020 (2457 ) , Komm . 2419
(3366 >. Staats » . 2296 (2636 ) . Ztr . 1234 (1307 ) . Nat . Vgg .

(Volksp . u . Wirtsch .) 860 (2884^ Soz . AP . 846 (0) , LästWS
20 (98) .

Oldenburger Larrdkagswahl . Industrieplatz Delmen¬
horst : NSDAP . 4510 (1931 4251 ) , Soz . 3894 (4114 ) ,
Deutschnat . 1503 (429 ) , Komm . 1459 (1862), Ztr . 1197
( 1204 ) , Staatsp . 273 (415) , Soz .AP . 88 (0) , Nat . Vgg . 49
(0) , Landv . 14 ( 13 ) . Wahlbeteiligung 74 v . H.

Im ganzen Land betrug die Wahlbeteiligung wenig
über 70 v . H . gegen 75 v . H . im Vorjahr , was den Ruck
nach rechts vergrößert . Die Kommunisten haben überall
verloren , die Soz . in den meisten Bezirken . Die Verluste
der Staatsp . schwanken zwischen 25 und 40 v . H . , Volks¬
partei und Wirtschaftspartei haben einen völligen Zusam¬
menbruch erlitten .

Mirllemberg
Stuttgart . 29 . Mat . !

Zur Regierungssrage . Der Christliche Volksdienst tritt
dafür ein , daß ernstliche Versuche für die Große Koa -
lition in Württemberg gemacht werden , die die bischen«
gen Regierungsparteien und die Nationalsozialisten umfasse,
wonach letzteren ein entsprechender Einfluß zuzugsstehen fest'
Das Zentrum , das durch den Versuch einzelner , es ganz ausl
zvfchalten , verärgert sei, sei in den Verhandlungen zu un »
nachgiebig gewesen und habe auf die andern Koalitions -'

Parteien und die politische Gesamtlage , die eine Eingliede¬
rung der 'Nationalsozialisten in die Mitverantwortung not¬
wendig mache , zu wenig Rücksicht genommen . Die Demo¬
kraten seien anfangs zur Kleinen Koalition bereit gewesen .
erst am letzten Tag seien sie mit ihrem „Weder — noch" aus¬
getreten , das den Abbruch der Verhandlungen zur Folge
hatte . Es sei zu bedauern , daß die Nationalsozialisten sich
auf eine längere Oppositionsstellung einrichten zu wollen
scheinen, denn die Verhandlungen seien noch nicht endgültig
gescheitert . Die jetzige Minderheit könnte mit ihren 33 Sitzen
doch nur mit der Duldung der Sozialdemokratie regieren ?
und es sei die Frage , ob ihr das selbst angenehm wäre . !

Nochmalige Durchberatung des Lfadkhaushalls . Nach
der zweiten Lesung des städtisechn Haushaltplans 1932/33
blieb noch ein ungedeckter Fehlbetrag von etwa 5 Millionen "
Mark . Da keine Aussicht besteht , den Abmangel durch Ein ^
nahmeerhöhungen zu decken , beantragt die Finanzabteilung

"

des Gemeinderats , sämtliche Plansätze noch einmal durch -?
zuprüfen , um womöglich weitere Ausgabensenkun /
gen herbeizuführen , zumal die bevorstehende ReichsNot¬
verordnung wohl Rückwirkungen auf den Haushalt -?
plan der Stadt haben dürfte . ^

Das neue Verbandshaus des DHV . Heute wurde Las
neue Verbandshaus des Deutschnationalen Hand -limgs -'
gch -lfenverbandes , Gau Schwaben , seiner Bestimmung über¬
geben . Das Haus ist ein Prachtbau , der , zwar zweifellos sehr
schön , aber mit den heutigen Zeit - und Wirtscha -ftsverchäM
nissen und besonders der Arbeitslosennot unter den Ange¬
stellten nur schwer in Einklang zu bringen ist . Das neue

'

Heim zählt insgesamt 75 Räume , und zwar neben den
Büroräumen 5 Unterrichtsräume und einen großen Saal ,
der auch für Filmvorführungen eingerichtet ist , ferner Lese-
und Bibliothekzimmer und einen Erfrischungsvaum . Mt
die Innenausstattung des Bans sind alle Errungenschaften
der Neuzeit herangezogen worden .

Stuttgart 29 . Mai - D a s L u f ts ch i f f . G r a f Z e p p e-
I . n " erschien am Sonntag früh 148 Uhr auf einer Rund¬
fahrt von Zuffenhausen her in Hellem Sonnenschein über
Stuttgart , wo es eine Schleife beschrieb, um dann nach
Friedrichshafen zurückzukehren . Es war um 3 Uhr a-ufge-
stiegen - hatte aber bis Zuffenhausen mit dichtem Nebel zu
Kämpfen .

Aus dem Parkeileben . Am 5 . Juni findet im Hinden -
burgbau ein Vertretertag der Demokratischen Partei statt ,
der zu der Regierungsbildung in Württemberg Stellung
nehmen soll .

Die Lage bei der Angestellkenversicherung - In einer
Vertrauensmännerversammlung der Angestelltenversicherung
teilte der Präsident der Reichsversicherungsanstalt Grieß¬
meyer mit , die finanzielle Lage der Angestelltenver¬
sicherung sei dank ihrer vorsichtigen Verwaltung bis jetzt
noch als gesund zu bezeichnen , die Rücklagen konnten ver¬
mehrt werden . 1931 gingen aber wegen des Abbaus von
Angestellten 42 Mill . Mk . Beiträge weniger ein als im
Vorjahr , wogegen sich die Rentenleistungen um 30 Mil¬
lionen erhöhten . Es wurde eine Entschließung angenom¬
men , wonach die immer wieberkehrenden Forderungen der
neuen Sozialversicherungen an das Vermögen der Ange -
stelltenversichernng aufs entschiedenste abgelehnt werden .

Gegen die Notverordnung . In einer Versammlung der
Gau - und Bezirksleiter der freien Gewerkschaften Süd -
Westdeutschlands wurde nack einem Vorkraa von Dr .

/ ^eo/ro ^e /rcrcH
^ in Goethe -Roman von R . Heller

bearbeitet von Th . Scheffer
llopxrißkt IZ30 komunämn5t „Oißo

" LerUn VV 30.
48 . Fortsetzung Nachdruck verboten .

Dort bei dem künstlichen Wasserfall nämlich , zwischen
den beiden Riesenulmen , der soeben durch ein bengalisches
Felle srür eine Minute zum Mittlpunkt der nächtlichen
Parkszene erhoben wird , steht ein Herr Ludwig von Vil -
mitz, und die Dame , die sich so zärtlich in seinen Arm
schmiegt , daß sie ihm an der Brust zu liegen scheint, ist jetzt
auch öffentlich seine Verlobte , das Freifräulein Leonore
von -Hartleben . Der Jäger aber , der einige Schritte hinterdem Paar mit Tüchern und Mänteln zur Hand ist, ist der
ausgezeichnete Bösewicht , den der Rittmeister von Todten -
warth vorgestern von Lautenbach her zum Militärdienst
einbrachte . Martschink hat gar keine Gestalt zum Erschrecken
wenn auch sein Auge so lebhaft ist , als blicke es selbst hier
nach einem leckeren Fange aus . Aber Vilmitz hofft , als
künftigr Gutsherr , mit ihm fertig zu werden , selbst was
die Beschränkung der Tanzbodenerrungenschaften anlangt ,
wie denn Vilmitz auch wegen des Prozesses Bahrt kontra
Säubrlich , nachdem Martschink die Neuigkeit mitgebracht
hat , daß die letzte Instanz zugunsten Säuberlichs entschieden
habe , außer aller Sorge ist . Der Landschöppe , meint er ,
werde durch den Kostenaderlaß zu einem ruhigeren Blut¬
umlaufe und die Bahrtliese dadurch zu ihrm geliebten
Manne kommen .

Bon dem Kommando war Martschink nach Weimar ge¬
führt worden , und Rittmeister von Todtenwarth beeilte
sich, dem Herzog Meldung zu erstatten . Karl August wies

ihn mit dem Manne an das Kriegsdepartement , das heißt
an Goethe , und dieser erklärte dem erstaunten Jäger , daß
er mit militärischer Pünktlichkeit eingeholt worden sei , um
dem Freiherrn von Hartleben eine Gefälligkeit zu erwei¬
sen . Mit der Aufwartung des Kutschers allein gehe es nicht
länger nach der Verlobung Leonores mit dem Herrn von
Vilmitz . Bei den Staatsvisiten sei der Jäger vonnöten , und
heute tat Martschink in dem hübschen Anzug , der für ihn
besorgt worden war , den ersten Livreedienst bei seiner
jungen Herrschaft .

Aber je glätter die Dinge jetzt in Ordnung waren , desto
schwerer war es der Herzogin Amalia geworden , den Hart¬
leben zur Anerkenntnis von Leonores Brautstand mit Vil¬
mitz zu bewegen . Denn das war eine Aufgabe , die Hart¬
lebens Kräfte zu übersteigen drohte , daß er der Werbung
der Herzoginmutter gegenüber den lauten Ausbruch des
ungeheuren Zornes unterdrücken mußte , den er viel heftiger
als gegen irgend jemand anderen gegen sich slbst empfand .
So kurzsichtig hatte er dem Vetter Tür und Tor zu dem
Herzen seiner Tochter eröffnet ! Mit dem Preise seines gan¬
zen Vermögens solle er jetzt die kleinen Gefälligkeiten be¬
zahlen , die er Ludwig zugemutet .

jagte der Freiherr , „wenn ich auch alles verzeihen kön
me brüderliche Miene gegenüber dem Mädchen , wod >
der Vater lahrelang hintergangen worden , die Verlob
hinter meinem Rücken und die Entlassung aus dem Mail
Dienst , so ist dem Vetter doch die Heimtücke nun und n
mermehr zu vergeben , womit er nach Naumburg hinst
ging und Streit mit dem Grafen suchte, um sich den Nel
buhler vom Halse zu schaffen.

"

B r o ck e r - Berlin beschlossen, bei der RsichsreglenmA
Einspruch gegen die in der neuen Notverordnung vorge -

denen Aenderungen in den Sozialversicherungen zu er¬
heben .

Die Dichterin Maria kahle in Württemberg . Auf Ein¬
ladung des Landesverbands Württemberg des Vereins für
das Deuljchtum im Ausland wird Maria Kahle während
der Werbemoche des B .D .A . in der Zeit vom 1 . bis 12 . Juni
eine Vortragsreise durch Württemberg unternehmen . Sie
ist im Schwabenland nicht unbekannt ;

'
hat sie doch bereits

im Jahr 1928 in Stuttgart , Gmünd , Heidenheim und einigen
anderen Städten über die Not des Deutschtunis im Balten -
land gesprochen . Am 2 . Juni veranstaltet die Ortsgruppe
Stuttgart des V .D .A . zu ihrem 50jährigen Bestehen eine
Gedenkfeier im Festsaal der Liederhalle . Im Mittelpunkt der
Feier sicht ein Vortrag von Maria Kahle über „Unsere
Äuslanddeutschen und das deutsche Volkstum " .

ep . Von der ärztlichen Mission . Der Verein für ärzt¬
liche Mission Stuttgart hielt am 20 . Mai 1932 seine Jahres¬
sitzung des Verwaltungsrats unter der Leitung von Fabri¬
kant Paul L e ch l e r . Der Geschäftsführer des Vereins ,
Missionar S e i b o l d . konnte über wachsendes Interesse für
die Notwendigkeit und die Leistungen der ärztlichen Mission
berichten , die für die deutschen Missionsg -esellscha -ften , ein¬
schließlich der Basler Mission , nunmehr 38 Missionsärzte in
der Arbeit draußen stehen hat . Als Ergebnis der Sammel¬
tätigkeit des Vereins konnten der Basler Missionsgesellschaft
als ein allerdings noch bescheidener Anteil an ihren Gesamt¬
ausgaben für ärzrliche Mission 15 000 RM . im letzten Jahr
und weitere 5000 RM . im laufenden Jahr , ferner dem
Deutschen Institut für ärztliche Mission in Tübingen 1000
Reichsmark , dem Rhein . Verein für ärztliche Mission für
Rias 100 NM . und der Brüdergemeinde aus Anlaß ihres
diesjährigen 200 -Jahr - Jubiläums für Nyasschand 100 RM .
überwiesen werden . Von auswärtigen Vereinen für ärzt¬
liche Mission gaben Professor Henking von Schaffhausen ,
Missionar Eber t - Heilbronn und Pfarrer Bornhäuser -
Freiburg i . Br . Bericht und über den Stand der Arbeit
!» Indien , China und Afrika berichtete Missionsinspektor
H u p p e n b a u e r - Basel , sowie Professor Dr . Olpp -
Tübin -gen .

Allgemeiner Verkehrsanzeiger Stuttgart . Der Verkehrs -
Verein Stuttgart e . V . hat soeben den bewährten allgemei¬
nen Verkehrsanzeiger „Alva " für den Sommerfahrplan
1932 neu herausgebracht . Die neue Ausgabe zeigt dis
schnellsten Verbindungen zwischen Stuttgart und den be¬
deutendsten Orten Europas , Züge für den Ausflugsverkehr ,
Verwaltungssonderzüge , Fahrpreise , Gepäck- und Expreß -
gulfrachtsätze , Beförderungspläne für Expreß - , Eil - und
Frachtgut , sowie Bahnposten .

Aus dem Lande !
Heilbronn , 29 . Mai . Beleidigung des Reichs «

Präsidenten . Bor dem Schöffengericht hatte sich we-gm
Vergehens gegen das Gesetz zum Schutz der Revubli -k dev
48 I . a . Kohlenhändler und Landwirt und Ortsgruppen «
sichrer der NSDAP . Christian v . Ey in Jlsfsld zu vercmn
Worten , der am Ostermontag in Abstatt im Verlaus einÄ -
polttischsn Unterhaltung Hinden -burg einen Slowaken ge¬
nannt halte . Das Gericht sprach den Angeklagten jedoch frei
mit der Begründung , daß der Angeklagte die Einrichtung
des republikanischen Staats nicht angegriffen habe . Wenn
der Reichspräsident aber Strafantrag wogen Beleidigung
stellen sollte, würde das Gericht eine Strafe ausfprechen . U

Auffrischer Tatertappt . Am Donnerstag wuk »
den zwei 17- und 18jährige Burschen von Bückingen auf
frischer Tat ertappt , als sie die Automaten an den Türen
des östlichen Bahnhofaborts erbrachen , wobei ihnen 4—5 <K
in die Hände fielen . Sie wurden festgenommen . j

Neckarsulm , 29 . Mai . Der Kampf gegen die Hy »
bryden . In einigen Ortschaften des Oberamts Neckar-
snlm und des Oberamts Künzelsau wurden in den letzten
Tagen die neuangelegten Hybriden - Rebbestände unter Zu¬
hilfenahme von Landjägerbeamten entfernt . Der Vevöl -
keruna der betreffenden Orte — es handelt fick um keine
weinbautreibende Gemeinden — bemächtigte sich starke Er¬
regung . s

Jagslfeld , 29 . Mai . Diebstahl . Aus einem Auto , das
zwischen Jagstfeld und Offenau bei der Rebschule hielt ,
wurde , als der Fahrer vorübergehend den Wagen verlassen
hatte , ein neuer Anzug gestohlen . « -

Aalen , 27 . Mai . Diamantene Hochzeit . Das
seltene Fest der diamantenen Hochzeit begehen am Samstag
Josef G a i ß , geh . 1848 in Pulzhof , Gde . Lorch , und seine
Ehefrau Marie Christine , geb . Weingart , geb . 1847 in Rat¬
tenharz , Gde . Lorch , Gaiß war früher in seiner Heimat
Weber , dann in Gövvinaen Maschinist und später in Ober -

„Die Kursüchsischen werden naseweis über Weimar und
unseren Hof geredet haben "

, bemerkte Amalia sehr unbe¬
kümmert um das Geschwätz der Junker , „das ist so ihre
Art , sie verstehen es nicht besser .

"

„Graf Görz eben war der Schnödeste von ihnen, " be¬
stätigte Vilmitz .

Karl August hatte also nur für das Glück eines anderen
gearbeitet , indem er Groschels Haus besuchte . Er hatte dem
Herrn von Vilmitz einen schönen Titel zum Hochzeitsge¬
schenk verliehen , und war er , aus neckischer Laune , eine
Zeitlang Goethes Stellvertreter gewesen , wer konnte ern¬
sten Anstoß daran nehmen ? Louise empfand den Argwohn ,
womit sie Leonore behandelt hatte , schon jetzt mit einer so
aufrichtigen Reue , daß sie lieber in Person zur guten Wen¬
dung der Heiratsangelegenheit beigetragen hätte .

Goethe schwieg zu diesen Mitteilungen , allein er erin¬
nerte sich , daß ihm Hartlebens erneuter Besuch angekündigt
sei . Mit dem Promemoria an das Geheime Konsilum kam
denn auch der Freiherr anderen Tages . Die Schrift rührte
von Vilmitz Hand her , und die Entdeckung von dem Rech¬
nungsführer beim Kostensummieren hätte unter anderen
Umständen einen dem Vetter günstigen Eindruck auf Hart¬
leben heroorgebracht . Goethe lobte noch dazu die Abfassung
des Promemorias . „Das wäre überhaupt ein Mann , der
Ihnen einen Forstwirt , einen Verwalter , einen Merino¬
schäfer und den juristischen Beistand auf einmal abgeben
könnte — wenn wir ihn hier nicht allzu notwendig brauch¬
ten .

"

„Doch nicht der Generaldirektion wegen ?" horchte Hart¬
leben auf . Aber unwillkürlich addierte der alte Herr im
stillen zusammen , was ihm ein ökonomisch erfahrener
Schwiegersohn ersparen könnte . (Fortsetzung folgt ) .



lenNiügen TurbineNWärler . SM KSHll JühE Nr
Eheleute Kn iß hier bei ihrem Schwiegersohn . Beide Ehe¬
gatten sind körperlich und geistig sehr rüstig .

K . Nagold » 29 . Mai . G e we r b e a u s st e l l u n g . Der
Vorstand des Gewerbevereins mit den erweiterten tätigen
Ausschüssen hatte dieser Tage eine wichtige grundlegend »
Besprechung über alle Einzelheiten , die ein gutes Gelingen
der vom 30 . Juli bis 14 . August hier stattfindenden Gewerbe¬
ausstellung anläßlich des 75jährigen Bestehens des Gewerbe¬
vereins gewährleisten . Trotz der nicht rosigen Zeiten liegen70 Anmeldungen aus dem Bezirk Nagold und auch von
außerhalb der Landesgrenzen vor . Der Schlußtermin für
Anmeldungen ist auf 15. Juni festgesetzt .

Balingen . 28 . Mai . Verunreinigtes Fisch¬
wasser . Der Valinger Fischerei -Verein glaubt sich geschä¬
digt durch die Verunreinigung des Eyachwassers durch
schädliche Industrieabwasser und führt deshalb Beschwerdebeim Gemeindsrat . Zur Unterstützung seines Vorbringens
legte er ein Gutachten des Dr . Smolian - Stuttgart in der
Angelegenheit vor . Nach diesem ist das Wasser im oberen
Lauf der Eyach bis Laufen für Fische einwandfrei und reichan Futterstoffen . Dagegen führen die Abwasser der Pap¬
penfabrik Laufen für Fische und auch teilweise für die den
Fischen als Nahrung dienenden Kleintiere schädliche Be¬
standteile . Ei'n erneuter Erlaß des Ministeriums fordert
nun bis spätestens 1 . Januar 1933 die Einreichung von
Plänen für eine öffentliche Kläranlage der Stadt Balingenbei der Stadtmühle , was jedoch zunächst die volle Durch¬
führung der städt . Kanalisation voraussetzt .

Bihlafingen OA . Laupheim , 27. Mai . „AnglückS -
eier " . Vor einem Jahr legte eine L . Graf gehörige Gans
ein Ei . in dem ein zweites , kleineres , sonst aber ganznormales Ei mit Schale . Dotter und Eiweiß enthülltenwar . Dieser Tage legte nun das gleiche Tier wieder ein
solches Ei , doch war diesmal die äußere Schale sehr schwach ,die des innern Eies dagegen fest und enthielt diesmal kei-
neu Eidotter . Der Aberglaube nennt diese Eier Unglücks¬eier . Sie sollen Unglück bedeuten und die Hausfrau er¬
schrickt gern , wenn sie in ihrem Hühner - oder Gänsestall
solche anormale Eier findet . Das ganze Unglück wird aber
jedenfalls darin bestehen , daß die "betreffenden Tiere , dis
solche Eier legen , nachher die Legstätigkeit einstellew wie
es hier auch der Fall war . ^

Von der bayer . Grenze . 29 . Mai . L e i ch e n ! ä nd u n g.Aus der Donau bei Dillingen wurde die Leiche des feit2 . Mai abgängigen 61 I . a . Keppner , der bei der Firma
Schwarz in Gundelfingen in Arbeit stand , geländet . Ob
Unfall oder Selbstmord vorliegt , konnte nicht festgestelltwerden .

Göppingen , 29. Mai . Im Verfahren gegen die
Göppinger Cinbrecherbande wurden folgende
Strafen gegen die Angeklagten ausgesprochen : Voßwinkelund Hohenegger je 3 )4 Jahre , Fähnle 3 Jahre . Birken¬
maier 2 )4 Jahre Zuchthaus , Claus 1 Jahr 6 Monat « Ge¬
fängnis und für sämtliche 3 Jahre Ehrverlust . Wegen Be¬
günstigung und Hehlerei erhielten Adolf Stürzer von
Gmünd und Karl Kuhn von Hussenhofen 6 Wochen bezw.15 Tage Gefängnis , zwei Frauen kamen mit Geldstrafen
von 10 bezw . 30 Mark davon . Die Verurteilten haben die

-Kosten des Verfahrens zu tragen .

Russische Holzhäuser für Deutschland ?
Der starke deutsche Holzbedarfsrückgang läßt es den Rus¬

en notwendig erscheinen , nach anderen Möglichkeiten zu
uchen, russisches Holz auf den deutschen Markt zu werfen .

Die deutschen Siedlungsbestrebungen lassen einen großen
Bedarf an Holzhäusern erwarten ; hier bietet sich die Ge -
legercheit, solche in Rußland mit billigen Arbeitskräfte ^
serienweise so herzustellen , daß sie in Deutschland jederzeit
innerhalb einiger Stunden ausgestellt werden können . Da »!
neben werden gleichzeitig zwecks weiterer Förderung dech
russischen Holzexports die Möbeleinrichtungen für die Häuser
in Serien hergestellt . Von seiten der Regierung ist immer ,
wieder betont worden , daß für die Errichtung von Sieift
lungsbauten nur deutsches Holz Verwendung finden soll .
Die deutsche Wirtschaft verlangt jetzt die Einlösung dieses
Wortes . Es wäre eine Schande für alle Zeiten , wenn man
später sagen müßte , die Siedlungsbauten aus der Zeit der
großen deutschen Not sind mit russischem Holz und russischen
Arbeitskräften trotz sechs Millionen deutscher Arbeitsloser
erstellt worden !

l " ' ' '

„ Bitte : eine Gurke mit Bauchbinde " !
T .L . Es ist nicht zu leugnen , daß ein großer Teil des kau¬

fenden Publikums in Deutschland mit der Zeit sich daran
gewöhnt , deutsche Erzeugnisse fremden vorzuziehen .
Eine wohl gelungene Probe aufs Exempel ist , wie die Land¬
wirtschaftskammer für Niederschlesien berichtet , in Breslau
gemacht worden : Um die heimischen Gurken , deren Treib¬
hauskultur hohe Erzeugungskosten verursachen , vor den aus¬
ländischen Erzeugnissen kenntlich zu machen , und so für ihren
Absatz zu werben , sind sie mit einer blauweißen Papier¬
binde versehen worden , welche die Aufschrift trägt : „ Deut¬
sches Erzeugnis — G .V G . — Breslau .

" Der Erfolg dieser
Maßnahme ist überraschend . Die auf diese Weife an ihre
deutsche Pflicht ermahnten Hausfrauen fordern , durch gute
Erfahrungen mit ihrem Einkauf weiter angeregt , in steigen¬
dem Maß „ Gurken mit Bauchbinde "

. Nicht nur auf dem
offenen Markt , auch in den Geschäften . Das hat bewirkt , daß
auch die Händler sich dazu bekehrt haben , nun ausdrücklich
Gurken zu verlangen , die als deutsches Erzeugnis gekenn¬
zeichnet seien. Sie betonen dabei , daß die Hausfrauen so
legitimierte Gurken nichtgekennzeichneten vorzögen . Dieser
überaus erfreuliche Erfolg sollte anderwärts zur Nach¬
ahmung anregen ! ' , .

Lokales .
Mldbad . den 30 . Mai 1932 .

Filmabend . Am Montag abend 8 ' / - Uhr wird im Kur¬
mal der Film „Im weißen Röhl " vorgeführt . Die
Kinobesucher und Theaterbesucher können interessante Ver¬
gleiche anstellen , wie mit den Mitteln des Films der famose
Lustspielstoff des Blumenthal -Kadelburgischen Werkes vorden echten Hintergründen der Natur bearbeitet worden ist,oenn die Aufnahmen fanden an den Originalstätten des« alzkanunerguts , wo das Stück spielt , statt . Die Presseichrewt : Vor allen Dingen glaubt man sich ohne weitereseinen Tonfilm anzuhören , so klangschön kommen die zu den
einzelnen Szenen passenden Melodien als musikalische Be -
tzleitung zu Gehör . Alles in Allem: ein Film voll köstlichen

Humors , wie man ihn trotz seines bekannten Inhalts nicht
alle Tage zu sehen bekommt .

Vom K . -K. - Schühenverein . Am Samstag und Sonntag
hielt die Klein - Kaliber -Schützenabteilung des Krieger - und
Militärvereins Wildbad ihr diesjähriges 4 . Preisschiehen
ab . Geschossen wurde auf 50 Meter auf teilweise 12 Ständen . .
Eine unerwartet hohe Zahl auswärtiger Schützen , die sich
hier eingefunden hatten , legte Zeugnis dafür ab , daß die
Arbeit der hiesigen Schützen überall gewürdigt und aner -

^ kannt wird . Besonders der auch diesmal wieder reich belegte
Gabentisch wurde und wird allerseits anerkannt . Schon am
Samstag mittag begannen die Schützen zu zeigen , daß „Aug
und Hand " trotz schwerster Zeit nicht notgelitten haben .
Und erst der Sonntag brachte Schwärme in Autos und mit

> der Eisenbahn . Das Hauptziel der auswärtigen Vereine' war auf die Erringung des vom Krieger - und Militärverein
! Wildbad gestifteten Wanderpokals gerichtet , den die K . -K . -
! Schützen Dobels voriges Jahr erstmals herausgeschossen

hatten . Dobel hatte Heuer kein Glück und muhte den Po - !
kal, der übrigens als eine wunderbare Trophäe zu gelten
hat , an den K . -K . - Schützen - Verein Dillweißenstein abgeben ,
sehr zu seinem Leidwesen .

Geschossen wurden :
Gruppenschießen : 5 Mann ü 9 Schuß ; davon 3 liegend .

3 knieend und 3 stehend :
Dill - Weißenstein 404 Ringe
Birkenfeld 400 „
Schwann 393
Karksruhe - Mühlburg 392 ,,
Dobel 390
Dennach 350 „
Calw 337
Schömberg 326 „
Sportabteilung Enztal -Enzklösterle 324 ,,K . -K . - Schützenabt . Enztal - Enzkl . 322 „

Festscheibe : ( 103 Schützen )
1 . Preis : Hahn , H . , ( Frankfurt ) Enztal - Enz -
klösterle ; 2 . Preis : Haberer , Enztal - Enzklösterle ;
3 . Preis : Grießler , Calw ; 4 . Preis : Härter ,
Gustav , Dennach ; 5 . Preis : Eitel , Willi , Wild¬
bad ; 6 . Preis : Herch , Hans , Wildbad ; 7 . Preis :

2 ,,>5sF ms/, ^m//,
krüker war Oslos prsu Immer so kreunällcb uncl lustig ,
jvtrt vsrstsUt sie gor keinen 8pak mettr ."

„Lein V/unüsr , Otto , üsb ikr äer Humor vergebt .
VVeilit Ou , was es keillt , an Hämorrboicien ru leiben ?"

„Lenne Leb, alles sekoo cksgewesen . kleine ^ Ite Kat
bei Doktor mit Posterisan in kursier Tleit gebellt .
Olaube mir , bas ist ein wuncl 'erbsres klittel ; ckss sollte
Deine prau aucb einmal versueben .

"
,Die Tube 8aide kostet io jeäer Lpotbeke Vkl . 1,52,

bis Packung Läpkekeo BLl . 2,37.

Lutz , R ., Dennach ; 8 . Preis : Neuweiler , Ehr .,
Dennach ; 9 . Preis : Kiefer , Walter , Wildbad ;
10 . Preis : Härter , Fritz , Dennach ; 11 . Preis :
Frey , Joh ., Enztai - Enzklösterle ; 12 . Preis :
Schüttle , R . , Wildbad ; 13 . Preis : Kull , H .,
Dennach ; 14 . Preis : Gauß , Jakob , Enztal - Enz¬
klösterle .

Liegend freihändig Schießen auf 12er Scheibe je drei Schuß :
1 . Preis : Nester , Wildbad 36 R . ; 2 . Preis : Fix ,
Birkenfeld 36 R . ; 3 . Preis : Schüttle , Dobel ,
35 R . ; 4 . Preis : Schöttle , Wildbad 35 R . ; 5 . Pr .

. Neuweiler , Dennach 35 R . ; 6 . Pr . : Treiber ,
. Dobel 35 R . ; 7 . Pr . : Streit , Karlsruhe 35 R . ;

, 8 . Pr . : Heiner , Wildbad 35 R - ; 9 . Pr . : Morlok ,"
. Dennach 35 R . ; 10 . Pr . : Rausch , Karlsruhe
, 35 R . ; 11 . Pr . : Girrbach , Enzklösterle 35 R . ;' 12 . Pr . : Buck, Calw 35 R . ; 13 . Pr . : Gaßner ,

Enzklösterle 35 R . ; 14 . Pr . : Gockeler , Dobel
, 35 R . ; 15 . Pr . : Dieckhoff, Wildbad 34 R . ; 16.'

Pr . : Kasper , Rud . , Wildbad 34 R . ; 17 . Pr . :
^ Hammer , Wildbad 34 R . ; 18 . Pr . : Bätzner ,
.. Birkenfeld 34 R . ; 19 . Pr . : Burkhard sen .,
- Schömberg 34 R . ; 20 . Pr . : Bauer , Wildbad
^ 34 R . ; 21 . Pr . : Pflumm , Wildbad 34 R . ; 22 .

^ L Pr . : Gehweiler , Wildbad 34 R . ; 23 . Pr . : Knöl -
2 ler , Höfen 34 R . ; 24 . Pr . : Leininger , Wildbad

34 R . ; 25 . Pr . : Dold , Karlsruhe 34 R . : 26 . Pr .
Ruff , Dobel 34 R . ; 27 . Pr . : Burkhard , jun .,
Schömberg 34 R . ; 28 . Pr . : Franz , Dillstein

F 34 R . ; 29 . Pr . : Walter , Dobel 34 R . ; 30 Pr . :
, Krauß , Wildbad 34 R . ; 31 . Pr . : Kaufmann ,

^ Wildbad 33 R . ; 32 . Pr . : Schäfer , Birkenfeld
/ 33 R . ; 33 . Pr . : Barth , Calmbach 33 R . ; 34 . Pr . :
c Härter , Dennach 33 R . ; 35 . Pr . : Diensbach , Bir -
. kenfeld 33 R . ; 36 . Pr . : Bott , W „ Wildbad 33 R . ;

37 . Pr . : Staudt , Calw 33 N . ; 38 . Pr . : Schuß¬
ler , Schwann 33 R . ; 39 . Pr . : Messerle , Wild¬
bad 33 R . ; 40 . Pr . : Kappler , Calmbach 33 R . ;
41 . Pr . : Braun , Calw 33 R . ; 42 . Pr . : Bott ,

- Rob . sen . , Wildbad 33 R . ; 43 . Pr . : Wurster ,
> Enztal 33 R . ; 44 . Pr . : Maierbacher , Wildbad

33 R . ; 45 . Pr . : Hübner , Zuffenhausen 33 R . ;
46 . Pr . : Müller , Eugen , Wildbad 33 R . ; 47 .
Br . : Bausert , Wilhelm , Wildbad 33 Ringe .

Stehend Schießen :
. 1 . Preis : Dieckhoff, Wildbad 34 Ringe ; 2 . Pr . :

, . « Kiefer , Walter , Wildbad 34 R . ; 3 . Pr . : Nester ,
^ . e Wildbad 34 R . ; 4 . Pr . : Schüttle , Dobel 33 R . ;"

L i 5 . Pr . : Woll , Eugen , Dillstein 32 R . ; 6 . Pr . :
« 4 Schäfer , Birkenfeld 32 R . ; 7 . Pr . : Heiner ,
^ 1 Wildbad 31 R . ; 8 . Pr . : Krauß , Fr ., Wildbad

^ z 31 R . ; 9 . Pr . : Huß , Kurt , Wildbad 31 R . ; 10.
i j » Pr . : Haller , Wildbad 30 R . ; 11 . Pr . Girrbach
i . Z Fritz , Enztal - Enzklösterle 30 R . ; 12. Pr . : Fix ,

Birkenfeld 29 R . ; 13 . Pr . : Bauer , Wilhelm ,Wildbad 29 R . ; 14 . Pr . : Staudt , Albert , Calw
29 R . ; 15 . Pr . : Schüßler , Schwann 29 R . ;16 . Pr . : Buck, Calw 29 Ringe .

Iungschähen erhielten Preise :
1 . Preis : Härter . Fritz , Dennach 33 Ringe ;2 . Pr . : Hagen , Willi , Dillstein 32 R . ; 3 . Pr . :
Gulde , Georg , Enztal 31 R . ; 4 . Pr . : Plappert -
Wolfgang , Wildbad 28 R . ; 5 . Pr . : Ohnmacht,

'
Wildbad 18 Ringe .

Beste Einzel -Tagesleistung im Gruppenschießen :
Wilhelm Schüttle , Dobel mit 94 Ringen .

Anschließend an die Preisverteilung folgte noch ein ge¬
mütliches Zusammensein der Schützen mit und teilweise
auch ohne „Anhang "

, bei welcher Gelegenheit das Tanzbein
auch noch etwas in Schwung kam . — Bei der abschließenden
Dankrede durch den Vorstand des Krieger - und Militär -
Vereins Wildbad , Herr Hauptlehrer Pfau , wies dieser
besonders darauf hin , daß die Arbeit jederzeit eine auf¬
bauende Arbeit darstelle , die Deutschland in absehbarer Zeit
zum Nutzen sein würde . F .

Sportnachrichten «am Sonntag
Um die deutsche Meisterschaft » -

Bayern München — 1 . FC . Nürnberg 2 :0
Eintracht Frankfurt — Schalke 04 2 :1

Eintracht Frankfurt und Bayern München bestreiten nun da<
Endspiel am 12. Junit

Um den Aufstieg zur Bezirksliga !
SC . Stuttgart — Sportfreunde Heilbronn 4M -

»
Das Nürburgrennen gewann Laracciola vor Drty -

fuß , v . Brauchitsch und Stuck.
- . V

Kleine liachrichien ans aller Veit
Reichsfynode der Allkatholiken . Auf der Reichssynode

der Altkatholiken in Landau ( Pfalz ) teilte Bischof Moog
in seinem Bericht mit , daß die Zahl der Altkatholiken in
Deutschland in den vergangenen zwei Jahren stark zuge¬
nommen habe . Die Verbindung (Interkommunion ) mit der
anglikanischen Kirche ist vollzogen worden , die mit der griv »
chisch- orthodoxen Kirche steht vor dem Abschluß . Di« aus
den vier Geistlichen und fünf Laien bestehende Synodal -
vertretnng wurde wiedergewählt .

Ein Gefängnis , das 8,4 Millionen kostet. Der „Chicago
Tribüne " wird aus Berlin berichtet : Das Volk , die Staaten
und die Gemeinden in Deutschland stecken bis an -den Hals in
Schulden , die auf zwei Jahre gewissenloser Verschwendung
zurückzuführen sind . Während die Schulden der Gemeinden
in Deutschland 200 000 000 Dollar betragen , stellt der n e u-
preußische Staat gerade den neuesten Gefängnisbau
mit ungewöhnlicher Luxusentfaltung in Brandenburg
auf einem Villengelände fertig . Er kostet den preußischen
Steuerzahler die nette Summe von 2 Millionen Dollar . Das
neue Gebäude ist der „letzte Schrei " der Gefängnisarchitek¬tur , inspiriert von den humanitärsten Ideen . Der Bau wird
von den Berlinern spöttisch als „Sanatorium von ;
Brandenburg " bezeichnet . Eine herrliche Lindenallee
führt nach dem Bau . Er sieht aus wie ein hochfeines Staats¬
gebäude , aber nicht wie ein Gefängnis . Die Architekten habenmit solchem Eifer alles vermieden , was nach Gefängnis aus -
sehen könnte., daß sie selbst die E i f e n g i t t e r von den Fen¬
stern gelassen haben . Und schon am ersten Tag der Inbetrieb¬
nahme machten sich zwei erfahrene Spitzbuben durch das
schöne Portal davon : sie bestiegen einen auf sie wartenden
Kraftwagen , fuhren die schöne Lindenallee zurück und ver¬
schwanden auf Nimmerwiedersehen . Der Gefängnisbau ist
größer als der große Berliner Königspalast . Di« Berliner
Zeitungen schreiben , daß jede Zelle 529 Kubiksuß mißt . All«
Schlafzellen liegen nach Norden , während di« zahlreichen
Gesellschaftsräume , Rauchsalons und Werkstätten nach Sähen
und Osten gelegt sind . Im Hof des Gebäudes befinden sich
große Rasenflächen . Die Lichtspielbühne ist nicht vergessen .

Devaheim -Prozeß . In der Verhandlung des Dev »heim -
Prozesses am Samstag wurde als erster Zeuge der Chauf¬
feur Pastor Crsmers zur Autofrage vernommen . Er erklärte ,
durchschnittlich seien im Jahr 40 000 Kilometer gefahren
worden . Nach dem Gutachten des Sachverständigen Zivil »,
ingenieur Fiedler stellt die zurückgelegte Kilometersrrecke
einen erheblichen Verbrauch dar , so daß die Kosten für Oel
und Benzin als angemessen betrachtet werden dürften . Da¬
gegen seien die Reparaturkosten ungewöhnlich hoch . Der
Staatsanwalt richtete an den Angeklagten Pastor Cremer
die Frage , in weicher Höhe er Tagesspesen berechnet habe .
Cremer antwortete , er habe auf Reifen nicht billig gelebt . Er
sei von den 40 Jahren seiner Tätigkeit mehr als Die Hälfte
unterwegs gewesen . Als er älter wurde , habe er sich jed»
nur mögliche Bequemlichkeit verschafft , um arbeitsfähig zu
bleiben . Die Aufrechnung habe er darnach mlfaestM , was ,
er von dem mitgenommenen Geld bei der Rückkehr noch
übrig gehabt habe . Der Staatsanwalt bemerkt « dazu , da »
bei der Höhe der Ausrechnung die Herkunft der Mitteft
ausschlaggebend sei .

^

Oskar Daubmomn ist nach 16jähriger Kriege -Gefangen »
schaff in Algier am Sonntag , von Tausenden begrüßt , ln
Freiburg i . B . eingetroffen . Sein ehemaliger Feldröebet
hatte ihn in Chiasso abgeholt . Infolge der früheren An¬
strengungen und aus Freude bei dem ergreifenden Gmp ?
fang durch seine Ettern fiel er in Ohnmacht und wurd « ich
Auto in fein Heimatort Endingen am Kaiserstuhl vor »
bracht . --

Aufgegebener Ozeanflug . Der polnische Flieger Hausner
hat seinen in Neuyork begonnenen Ozeanflug nach 6 Stun¬
den aufgegeben und ist nach Neuyork zurückgekehrt . >

Durch schlagende Welker in einer Kohlengrrcke bei Mona
(Belgien ) fanden 3 Bergleute den Tod .

Zwei Paddler ertrunken . Zwei junge Leute aus Ror -
schach , Gebhard Stürm und Werner Hasler , hatten am
Sonntag , 22 . Mai , mit einem Faltboot auf dem Bodensee
eine Fahrt in der Richtung Altenrhein gemacht . Seitdem
werden sie vermißt . Das Boot wurde bei Hard ans User
getrieben . Das Unglück muß sich im gleichen Wetterwinkel
ereignet haben , wo vor einem Jahr zehn Leute des Marine¬
vereins Friedrichshafen ums Leben gekommen sind . 1

Ein Mädchen beim Tanz erstochen . In Gelsenkirchen
geriet in der Nacht auf Samstag in einen : Tanzlokal ein
Gast während des Tanzes mit der 26 I . a . Maria Ritter
in einen Wortwechsel . Plötzlich stach er mit einem Messer
zweimal auf seine Partnerin ein . Darauf ergriff er di«
Flucht . Das Mädchen war sofort tot . Der Täter konnte noch
nicht ergriffen werden . --



Mittwoch , t . J » » i :

S.M : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Wetterbericht . 7 .SÜ

tis 8.3V: Konzert . U .M —11.1S : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten .

z <.43—12,V0: Funkwerbungskonzert . 1L.VV: Schallplatte !!, I2 .SÜ: Zeitangabe ,

Wett - rbericht , Nachrichten . 13.00 : Konzert . 13.51 : Nachrichten . 14.V0- 14.1S-

Aunkwerhungssonzert . 13 .vv : Äinderstunds . 16 .vv : Konzert . 17.80 : Bun¬

ter Nachmittag . 18 .13 : Zeitangabe , Wetterbericht . 1S.2S: Vortrag : .,Tha -

, alter nnd Eigenart der Pfalz und Pfitlzer " . 18.58 : Vortrag : „ Die Wirt -

schMi in Elsaß ^Lothringen nach dem Krieg ." II . 19.12 : Zeitangabe , Land «

« irtfchaftonachrichten . 18 .30 : Konzert . 20.30 : Klassisch » Monologs . 21.00 ;

Konzert . 22 .20 : geitbericht : Ungarn . 23.80 : Zeitangabe , Wetterbericht ,
'
Nachrichten . 23.20 : Zigeunermusik .

. Donnerstag , 2. Juni :

s .ov : Zeitangabe , Wetterbericht , Syinnastik . 7.00 : Wetterbericht . 7 .30

bis H30 : Konzert . 10.00 : Russische Violinmusik I . 11.00 : Zeitangabe ,

Wetterbericht , Nachrichten . 12.00 : Konzert . 12 .S0 : Zeitangabe , Wetterbericht ,

Nachrichten . 13.00 : Schallplatten . 13.SS: Nachrichten . 14.00—14.13 : Funk »

rrerbungskonzert . 14.30 : Spanischer Sprachunterricht fsir Anssinger . 15.00

bis lö ^ v : Englischer Sprachunterricht für Anfsinger . 13 .30 : Stunde der

Sagend . 18.30 : Hörbericht voni Ausstsllungsplatz der 38. Wanderausstellung

der D .L. L . 17.00 : Konzert . 18.15 : Zeitangabe , Wetterbericht . 18.25 : Vor¬

trag : Am Denkmal Garibaldis . 18 .50 : Kannst du Goethe lesen ? VIII . „ Dir

Wahlverwandtschaften " . 18.15 : Zeitangabe , Landwirtschafisnachrichten . 18.30 -

Konzert . 20.30 : Startsprung ins Leben . . 21.00 : Klavierkonzert . 22.00 -

Skizzenbuch des Tags . 22 .20 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 22 .4S

bis 24.00 : Nachtmusik .
Freitag , 3. Juni :

8.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Wetterbericht . 7 .30

dis 8.80 : Konzert . 10 .00 : Ernste Lieder . 10.20 : Schulfunk : „ Alemannisch »

Heimat , Land und Leute " . 11.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten .

11 .15 : Funkwerbungskonzert . 12.00 : Märsche und Walzer . 12 .50 : Zeit¬

angabe , Wetterbericht , Nachrichten . 13.00 : Konzert . 13.55 : Nachricht »» .

1l .00—14.15 : Funkwerbungskonzert . 14.30—15.00 : Englischer Sprachunter¬

richt für Fortgeschrittene . 18.00 : Konzert . 17.00 : Konzert . 18 .15 : Zeit¬

angabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.25 : Vortrag : „ Hygiene

ohne Geld " . 18.50 : Mandolinenkonzert . 18.15 : Zeitangabe . 18.30 : Vor¬

trag : „ Jugend vor Gericht " . 20 .00 : Schwäbische Volksmusik . 20.30 : Bunter

Abend . 21.15 : Konzert . 22.20 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten , Sport ,

vorbericht . 22.45—24.00 : Nachtmusik .

Samstag , 4. Juni :

8.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Weiterbericht . 7 .30

bis 8.30 : Konzert . 8 .45 : Funkwerbungskonzert . 18 .00 : Liederstunde . 10 .20t

»Schulfunk „ Alemannische Heimat , Land und Leute " . 11.00 : Zeitangabe ,
Nachrichten . 11.00 : Kammermusik . 12.00 : Wetterbericht . 12.05 : Funkwer -

bungskonzert . 12.00- 12.50 : Konzert . 12.58 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nach ,

richten . 13.00 : Schallplatte » . 14.30 : Chorgesang . 15.00 : Emil Heß liest

Erdichte von Theodor Storm . 15.30 : Stunde der Jugend (Bastelstunde
Flugzeug ) . 18 .3d : Schrammelyiiiritett . 17.00 : Konzert . 18 .15 : Zeitangabe ,
Sportbericht , 18.25 : Bortrag : Goethe und die Technik , 18,50 : Boriragl

„ Derufsschicksa ! und Aufgaben der akademischen Jugend " . 18.15 : Zeitangab «,
Wetterbericht . 19 .38 : Unterhaltung mit Johannes Schlaf . 20 .80 : Bunter
Abend , 22.20 : Zeitangabe Wetterbericht , Nachrichten . 22 .45—24,00 : Nacht¬
musik .

Dienstag , 31. Mai :
8.80 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .00 : Wetterbericht . 7.30

tt » 8.30 : Konzert . 10.00 : Aus deutschen Opern . 10 .30 : Neuere Klavier¬
musik . 11.00 : Nachrichten , Zeitangabe , Weiterbericht . 11 .45—12 .00 : F » nk-

werbungskonzert . 12.00 : Eröffnungsfeier der 38. Wanderausstellung der
Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft . 12.50 : Zeitangabe , Wetterbericht ,
Nachrichten . 18.00 : Konzert . 13 .5S: Nachrichten . 14 .00—14 .15 : Funkwer -

bungskonzert . 14.30—15.00 : Englischer Sprachunterricht ssir Fortgeschritten ».
18 .00: , Viumenstunde . 18.30 : Frauensinndr . 17.00 : Konzert . 18.15 : Zeit¬
angabe , Wetterbericht . 18 .25 : Vortrag : Schnadahüpfeln im tlssissischen
Volksmuiid . 18.50 : Vortrag : Rundfunk in aller Welt . 18 .15 : Zeitangabe ,
Laiidwlrtschartsnachrlchten . 18.88 : Kkagerrak -Dedächtnisstunde . 28.00t Kan -
inte auf den Tod Haydn ». 2V.Z8: Kleider machen Leut « (Hörspiel ) . 21 .40t

f achrichten . 21.50—28.85 : Au » London ! DI » Meistersinger von Nürnberg .
8 Akt .

Handel ond verlehr
Di - Marktlage

Äu ? dem inländischen Butter mar kt war in der abgelaufe -
ren Woche infolge der zunehmenden Inlandszusuhren eine wesent -
' iche Verschlechterung zu verzeichnen . Vielfach kommt nun schon
Putter aus Grünfükterung auf den Markt . Ein Teil der Anliefe -
im ' .en bestand aus Uebergangsbutter , die schnell abgssetzt werden
Klu « , da sie weniger haltbar ist als reine Stall - oder Grasware .
Cs ist daher zu nicht unbedeutenden Preisermäßigungen gekommen ;
Kempten notierte 110 und 98 . st gegen 114 und 102 .st in der
Borwoche . Für die weitere Entwicklung dürfte das Geschäft wieder
etwas stetigere Formen annehmen , wenn reine Grasware zur An¬
lieferung kommt und mit Monatsbeginn die Nachfrage sich bessert.
Da . aber auch die Auslandsmärkte abgeschwächt sind ( nur Holland
war etwas befestigt , wohl infolge des neuen holländischen Bei¬
mischungszwangs von Butter zur Margarine ) und die Inland -

erzeugung steigt , find Preisbesserungen wohl kaum zu erwarten .
Die Lage am Käsemarkt ist andauernd unverändert . Für

Hart - und Schmelzkäse war die Nachfrage einigermaßen günstig ,
trotzdem ließen sich wegen der ungewöhnlichen Angebots aus Hol»
larw keine besseren Preise erzielen . Das Ausland sucht seine Ware
um jeden Preis in Deutschland abzusetzen und gewährt den Ab¬
nehmern langfristigen Kredit . So wurden trotz der Devisenknapp¬
heit erhebliche Käsemengen eingeführt . Verschiedentlich ist es auch
zum Tauschhandel gegen andere deutsche Waren gekommen .
Die verhältnismäßig kleinen Bestände bewirkten bei guter Nach¬
frage wenigstens , daß die Preise sich behaupten konnten . Kempten

- 'O; Notierung von 80—86 , 70—7.6 und 62—66 . 1? für
SmmLNkaler und 19—22 ..6 für Limburger grüne Ware bei .

Vm Eier gesch äst stellte sich nach den Pfingsttagen zunächst
eine merkliche Beruhigung ein . Starke Zufuhren aus Rußland und
Dänemark übten einen Preisdruck aus , der andererseits die Nach¬
sätze anregte . Da aber auch die Jnlanderzeugung bereits rück¬
gängig ist , so erfolgte ein Ausgleich , so daß die Preise um etwa
N Pfg . je Stück im Großhandel an,ziehen konnten .

Auf dem Schlachtviehmarkt war der Berlauf ent¬
täuschend , schon infolae der plötzlich ausgetretenen sommerlichen

Hitze. Doch wurde daston der RMd ??iiMrk Misttzi !? ostrostslt mO
der Kälber - und Schweinemarkt . Letztere hatten anfangs der Woche
fast durchweg Preiseinbuhen bis zu 3 , st , auch Stuttgart verzeim -
nete rückläufige Notierungen , doch konnten sich dann dies« Preise
im allgemeine » behaupten , da die Qualität befriedigte . Denselben
Verlauf nahmen die Märkte in München , Karlsruhe und Mann¬
heim , während in Nürnberg infolge auffallend kleiner Zufuhr eine

leichte Preiserhöhung emtrat . Aus den Schweinemärkten waren
fette Schweine auffallend vernachlässigt .

Die in den letzten Tagen der Woche einaetretene kühle Witte¬

rung hat sich auf
'
dem Gemüsemarkt sehr bemerkbar gemacht

und zu einer süklbaren Verringerung der Spargelanlieferungen
geführt ; der Pc üsdruck ist überwunden und der Absatz vollzieht sich
reibungslos bei langsamem Anziehen der gedrückten Preise . Im
allgemeinen sind die Marktpreise nieder , so bei Salat , Rhabarber
und Spinat . Holländischer Blumenkohl drückt aus den deutschen
Markt , während das Geschäft mit Treibhaustomaten sich wieder
hat befestigen können , nachdem auch stir holländische Waren höhere
Preise verlangt wurden .

Skenerlerminkalender der Landwirtschaft sür Juni

1 . Juni : Grund - , Gewerbe - , Gebäude - und Gebäudeentschul¬
dungssteuer .

6 . Juni ; Lohnabzug und Krisenlohnsteuer für die Zeit vom
16 . bis 31 . Mai . Da der 5 . Juni ein Sonntag ist , verschiebt sich
der Zahlungstermin um einen Tag .

20 . Juni ; Lohnabzug und Krisensteuer sür d>e Zeit vom 1 . bis
15. Juni .

Tätigkeitsbericht der Reichspost
Der Bericht des Reichspostminister ' ums an den Reichstag besagt

u . a . : Unter dem Einfluß der Finanzlage mußte die Vergebung
von Lieserungen und Leistungen leider stark gedrosselt werden .
Iniinerhin konnte das im Herbst 1930 eingeleitete zusätzliche Ar¬
beitsbeschaffungsprogramm zu Ende geführt werden . In allen
Verkehrszweigen wurden Verkehrs - und Betriebsverbesserungen
durchgeführt . Die Verkehrszahlen lagen fast überall unter denen
des Vorjahres . Nach dem vorläufigen Ergebnis ist bei einer Bs -

triebseinnahme von rund 1914 Mill . Mk . für das Rechnungsjahr
1931 mit einem E i n n a h m e a u s f a lvon etwa 216 Mill . Mk.
zu rechnen : er wird zu sechs Siebteln gedeckt durch die auf allen
Gebieten vorgenommenen Einsparungen , das restliche Siebtel
mit rund 30 Mill . Mk . muh der gesetzlichen Rücklage ent¬
nommen werden . Die Ablieferung an das Reich wird
etwa 22? Mill . Mk . betragen , das sind rund 12 v . H . der Betriebs¬
einnahmen .

Gedenkt des deutschen Weinbaus !
O .Vist Die deutschen Weinbaiigebiete leiden unter der anhalten¬

den Wirtschaftskrise bittere Not . Wovon soll der Weingärtner und
alle , die vom Weinbau leben , ihre Existenz aufrecht erhalten , wenn
der Wein nicht im entferntesten die Selbstkosten deckt ? Seit Jahren
übersteigen die Kosten der Bewirtschaftung den erzielten Erlös .
Dem Angebot steht keine entsprechende Nachfrage gegenüber . Um
der endlosen Winzernot zu steuern , haben sich maßgebende Per¬
sonen und Korporationen mit einem Aufruf an die Bevöl¬
kerung gewandt , in dem u . a . gesagt wird ; „Die Nachfrage nach
deutschem Wein muß wieder größer werden . Würden wir Deutsche
m , Stelle des ausländischen Weines einheimischen Wein trinken ,
io würde der Not gesteuert . Helft , ehe es zu spät ist, den fleißigen
Weingärtnerstand retten !"

Berliner Pfundkurs , 28 . Mai . 15,84 G .. 15,58 B .
Berliner Dollarkurs , 28 . Mai . 4,209 G -, 4,217 B .
Reichsbankdiskont 5 , Lombard 6 v . H.
Privatdiskonk 4,875 v . H.
Dt . Abl . -Anl . 38,5 .
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 3 .
Württ . Silberpreis , 28 . Mai . Grundpreis 41 .80 RM . d . Kg.

Die Grobhandelsmetzzahl für den 25 . Mai 1932 ist mit 96,4
gegenüber der Vorwoche um 0,9 v . H . gesunken . Die Meßzahlen
lauten sür die Hauptgruppen : Agrarstoffe 91,7 (minus 2,4 v . H ),
Kolonialwaren 86,4 ( minus 0,2 v . H .) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 87,7 (unverändert ) und industrielle Fertigwaren 118 .4
(minus 0,1 v . H .) .

Die Dänische Raiionalbank hat ab 30 . Mai den Diskont von
5 ans 4 v . H . herabgesetzt .

Deutsch-russisches Zolllarifabkommen . Zwischen dem Deutschen
Reich und der Sowjet - Union ist am 28 . Mai im Auswärtigen Amt
in Berlin ein Zolltarisabkommen unterzeichnet worden , das vor¬
behaltlich der Ratifizierung am 10 Juni d . I . vorläufig in Kraft
treten wird . Das Abkommen geht zurück auf das Protokoll der
deutsch-russischen Wirtschastsvorhandlungen vom 22 . Dezember 1931.

Die Rotendeckung in Oesterreich . Der Goldbestand der Oester -
reichlichen Nationaibank betrug in der dritten Maiwoche 179,41 Mill .
Schilling ( 107,65 Mill . Mk .) , der Dcvisenbestand 28,48 Mill . Schil¬
ling (17,09 Mill . Mk .) , was einer Deckung des Notenumlaufs
( 1101,4 Mill . Sch . gleich 660,8 Mill . Mk .) von 20,68 v . H . entspricht .

i Warenclearing mit Holland ? Holländische Landwirtschaftskreise
sind an deutsche Handelskreise mit dem Vorschlag herangetreten ,
einen sogenannten Clearingverkehr sür holländische und deutsche
Ausfuhrwaren einzurichten . Insbesondere sollen holländische But¬
ter , Käse , Eier , Gemüse , Blumen und dergleichen gegen deutsche
Kohle , Koks , Kunstdünger usw . eingetauscht werden , wodurch
die Handelserschwerung durch die Zwangsbewirtschaftung der Devi¬
sen umgangen werden soll . Man würde sich sür diesen Waren¬
austausch der in Bremen errichteten Internationalen Warenclearing -
Gesellschaft mbH . bedienen .

ZS Millionen Verlust - Die BelMMn SlettrlzltäkMKk« AB ..
Berlin , an der die AEG . und Siemens stark beteiligt sind , ver¬
zeichnet eine » Verlust von 25 Mill . Mk . Di « besonders vertust «
bringenden Turbinen - und Großmaschinen -Abteilungen sind auf¬
gelöst worden . Der Umsatz ist von 78 auf 48 Mill . Mk . zurück-
gegangen .

» ,
Stuttgarter Börse , 28 . Mai . Die letzte Börse dieser Woche war

sehr ruhig bei stillem Geschäft . Die Kurse waren gut gehalten . Am
Rentenmarkt waren die Kurse unverändert . Der Aktienmarkt war
behauptet bei kleinen Umsätzen . Umgesetzt wurde » ; Daimler - Benz -
Aktien 11 Proz . ( i- 0,75 ) , I . G . Farbenindustrie 84 Proz ., Fein¬
mechanik Tuttlingen 11,5 Prozent ( 4- 0,5) , Gebr . Junghans 10,5
(— 0,5), Süddeutsche Baumwolleindnstrie Kuchen 25 Prozent , Ver¬
ein Deutscher Oelfabriken -Aktien 64 Prozent , Württ . Metallwaren¬
fabrik 30,75 (— 0,25 ) , Commerzbank 16 Prozent , Darmstädter und
Nationalbank 18,75 Prozent , Deutsche Bank und Disconto -Gefell -
schast 34 Prozent , Dresdner Bank 19,25 Prozent ( 4- 0,5 ) , Stutt¬
garter Straßenbahnen 51,5 (— 2,5) Prozent .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft , Filiale Stuttgart .
Berliner Geireidepreise . 28 . Mai . Weizen märk . 26 .90—27. 10,

Roggen 19.60- 19 .80, Russenroggen 19.50 , Braugerste 18 .50 bst
19.30 , Futter - und Jndustriegerste 17 .70—18 .40, Hafer 16—16 .30
Weizenmehl 32—35 .50, Roggenmehl 25 .75—27 .70, Weizenkleii
10.75—11 .25, Roggenkleie 9—9 .50 vst .

Magdeburger Zuckerpreise . 28 . Mai . Mai 32,20 , 32,25 , IM
32,40 . Tendenz ruhig .

Berliner Melaümarkt , 28 . Mai . Elektrolytkupfer prompt eis
Nordseehäfen 51 . st d . 100 Kg .

Bremen . 28 . Mai . Baumwolle Middl Univ . Stand , loco 6 .65.

Weitere schweizerische Einfuhrerschwerungen . Um die Einfuhr
verschiedener Artikel zu erschweren , hat der Bundesrat eine Reih «
von Zollerhöhungen vorgenommen : sie betreffen Abfall¬
produkte der Müllerei , Isolatoren , Seile , Raspeln , Nieten / Kühl¬
maschinen und Apparate aller Art und Teile von solchen, mon¬
tierte Isolatoren und Glyzerin .

Britische Jndustriegesellschask in China . Londoner Blättern zu¬
folge hat eine Anzahl Firmen mit einem Gesamtkapital von 36
Millionen Pfund Sterling ( nach heutigem Kurs 465 Mill . Mark )
eins Gesellschaft gebildet , die in China Eisenbahnen , Elektrizitäts¬
werke , Hafenanlagen usw . bauen will .

*
Wieder ln Betrieb . Die Kruppsche Grube FüsseberA die

vor einigen Monaten stillgelegt worden ist , ist mit vorerst 200
Mann wieder in Betrieb genommen worden .

Zahlungseinstellung . Per . Tertilwerke Wagner u . Moras ,
Zittau in Sachsen .

Stuttgarter Börse . 27 , Mai . Die heutige Börse war schon zu
B . glnn freundlicher . Auch im Verlauf hielt die festere Stimmung
an . Am Rentenmarkt hat das Angebot nachgelassen . Wurtt .

Hypothekenbank Goldpfandbriefe waren gehalten , während Württ .
K editverein Goldpfandbriefe noch bis zu 1 Prozent nachgaben .
Württ Wohnungskreditanstalt Goldpfandbriefe wenig verändert .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft , Filiale Stuttgart .

Berliner Getreidepreise , 27 . Mai . Weizen märk . 26 .90—27,10 ,
R '- ygen 19,60—19,80 , Russenroggen 19,50 , Braugerste 18,60 bis
19 30, Futter - und Jndustriegerste 17,80—18,50 , Hafer 16—16,30,
Weizenmehl 11,25—11 .75, Roggenkleie 9 .50—10.

Magdeburger Zuckerbörse , 27 . Mai . Mai 32 .20—32 25.

Bremen . 27 . Mai . Baumwolle Middl . Univ . Stand , laco : 6 .73.

Markte

Viehpreise . Rosenfekd : Kühe 100—200 , Kalbinnen 250—416,
Jungvieh 60—220 , Schlachtfarren 40—120 .st .

Schweinepreise . Gaildorf : Milchschweine 11—18. — Mühlacker :
Milchschweine 15—20 . — Rosenseld : Milchschweine 15 — 20 . —

Schömberg : Milchschweine 14—17 . — Spaichingen -. Milch¬
schweins 11 — 16 . — Tellnang : Ferkel 10—19, Läufer 25—29 . —

Wangen I . A . : Ferkel 12—21 . — Winnenden : Milchschweine 17
bis 20 . st .

Aruchtpreiie . Winnenden : Weizen 13 .50—14.50 , Haber 8 .50—9 ,
Roggen 13.25 . Gerste 10 .st d . Ztr — Landeier 7 H d . St ., Land¬
butter 1 .40 .st d . Psd . — Biberach : Weizen 13 .20 —13 .50 , Gerste
8 .60—9 , Haber 7 .50- 8 .80, Wicken 10. — Wangen l. A . : Haber
9—10, Gerste 10- - 11 .st .

Stuttgarter Obst- und Gemüsegrotzmarkt , 28 Mai . Obst : Edel -

Lpsel 25—35 ; Tafeläpfel 14—25 ; Gemüse : Kartoffeln 4—5 ; Kopf¬
salat (1 Stück ) 6—12 ; Wirsing (Köhlkraut ! 15—18 ; Blumenkohl 20
bis 50 ; Karotten ( runde , 1 Bund ) 10—15 ; ägyptische Zwiebel 10 bis
1l ; dto . mit Rohr 15 ; Gurken (große , 1 Stück ) 25 - 40 ; Rettiche
Z- 12 ; Monatsrettiche 6—7 ; Spargel » 40—70 ; Schwetzinger Spar¬
gel » ( 1 Pfd .) 25—55 ; Spinat 5—7 ; Rhabarber 5- 7 ; Kohlrüben

Württ . Markenbutter 1 .42 (2l . Mai 1 .47) , Teebutter 1 . Güte 1 .35

( 1 .40) , Teebutter 2 . Güte 1 .30 ( 1 35) .st das Pfund .
Deutsche Frischeier roter Stempel 7 (7,75 ) , Landeier 6,5 (7) .

Mitteleier 6 ( 6,5) Pfg . d . St .

Das Welker
Von Süden her hat sich schwacher Hochdruck durchgesetzi . Für

Vienstag ist mehrfach heiteres , wenn auch noch nicht ganz be¬
ständiges Wetter zu erwarten .

Gewandte Person
zum Verkauf des

für die ganze Kurzeit

gesucht
von

WhiMmz AM

Junges Ehepaar sucht

szimer -MhiW
mit allem Zubehör

auf 1 . Juli zu mieten .
Offerten mit Preisangabe

unter „Wohnung " an die
Tagblattgeschäftsstelle erbeten .

Suchen Sie Geld ?
wie 1 . , 2 . Hyp ., Betriebsg . usw . ?
kostenl. Ausk . durch Ioh . Mühlberg ,
Pforzheim , Wittelsbacherstr . 27 p .

Anfr . Rllckp.

n jeclsm stlsus
loknsn Isgblstt - l-sssn , 6is 8is
Ilabencilicli bssnbsitvn könntsn

wörs nun nötig , cisk 8is msspisptsn

Herzlichen Dank
sämtlichen Herren , welche sich bei der Durchführung
unseres gestrigen Preis - Schießens in so bereit¬

williger Weise zur Verfügung gestellt haben , eben¬
falls allen freundlichen Spendern von Ehrengaben .

KlMMer - SWem-teilmg
des Krieger- und Militiir-Vereills MW .

ßLLi *
si' koi ' riislm , Wsstliobs 12 , Tot . 1SÜS >
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8 « I,I » II « « I0l »» I» UNVl IVe» n>e>« », » ob >wr »r : b>« bekämpfen Sie dueck
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^
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^
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^

allee
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, (3 . m . d . l- i . , ^/Isscisdui 'g , Spsilsn Wsg ISO 227 )

Weingut Erwin Seil
Eimsheim b . Oppenheim a. RH.
bringt seine allgemein bekannten

Is.ÜiMiitM
im- FWemetne
in empfehlende Erinnerung .

Nur eigenes Wachstum . Auch kleine
Quantums werden geliefert .

Verlangen Sie Proben und Preise
von meinem Vertreter : Herrn
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